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es wörtlich in seiner Hand, die 

jeweils passendste Schrift 

zu erfinden. Daher fiel mir 

diese Banknote aus dem 

Jahr 1948 ins Auge. Es ist der 

erste 20-Mark-Schein in der 

gerade erst geschaffenen 

neuen Währung »Deutsche 

Mark«. Alle anderen Scheine 

der 1948er-Serie zeigen 

verspieltere Formen der 

Typografie mit deutlicher 

Tendenz zur Klassizistischen 

Antiqua, und auch die kurz 

darauf folgende 1949er-Serie 

verwendet durchgehend die 

aufwendigere Schrift. Einzig 

dieser eine 20-Mark-Schein 

trägt – aus welchem Grund 

auch immer – diese extrem 

breitgezogene serifenlose 

Variante der sonst ver

wendeten Antiquaform. Diese 

Auffälligkeit verleitete mich 

im Jahre 2010 dazu, aus dem 

einen Wort »Banknote« einen 

ganzen Font zu gestalten. 

Der ingoFont Banknote 1948 

beinhaltet sämtliche 

Zeichen des lateinischen 

Zeichensatzes nach ISO 8859 

für alle europäischen 

Sprachen einschliesslich 

Türkisch und baltische 

Sprachen. Um den Charakter 

der Vorlage beizubehalten 

wurde auf die „Erfindung“ 

von Kleinbuchstaben 

verzichtet. Dadurch ist 

zwar die Lesbarkeit sehr 

eingeschränkt, aber 

eine derartige Schrift 

ist sowieso nicht für 

lange Texte gedacht.

Banknote 1948

Alte Geldscheine haben in 

der Regel eine ganz typische 

Typografie. Meist tragen 

sie verzierte, möglichst 

aufwändig gestaltete 

Aufschriften. Zum einen 

müssen sie ja fälschungs­

erschwerend sein, zum 

anderen sollen sie einen 

möglichst seriösen Eindruck 

machen. Und in Zeiten des 

Kupfer- und Stahlstichs 

hiess das nichts anderes, 

als verschnörkelte, 

schattierte, oder sonstwie 

verkomplizierte Schriften zu 

erfinden. Der Stecher hatte 



Banknote 1948Banknote 1948

ABCDEFG 
HIJKLMN 

OPQRSß 
TUVWXY 

Z ÞÐ &

äåàãâá 
æāąăçč 

ćĉċďđéë 
èêēėěęĕ 
ģğĝġĥħ 
íîïìįīĩĭıĳ 
ĵķĸļľĺł 

ŀñņńňŉŋ 
öõœóôò 
øőōŏŕř 
ŗšśşŝťţ 
ŧüúûùūů 
űųũŭŵý 

ÿŷžźż 

`´¨ˆ ˜ ¯ ˘ 
˙˚̧ ˝ ˛ ˇ 

123456 
7890 
¹²³⁴º  
½ ¼ ¾ 

.,:;…-–— 
?!¿¡  
”„’‚«‹›»‘“‚“ 
([{/|\}]) 

€¥$£¢ƒ 

%‰ 

§@©® 
ªº™

#*><¦±×÷= 
/–+•°  
ΔΠΩμπ



Banknote 1948Banknote 1948

ABCDEFG 
HIJKLMN 

OPQRSß 
TUVWXY 

Z ÞÐ &

Die Banknote 1948 
eignet sich auch gut für 
Verzerrungen und andere 
Verfremdungstechniken, 
ohne dass die 
charakteristischen 
Formen allzu grossen 
Schaden nähmen, wie 
dieses Beispiel einer 
Skalierung um sage und 
schreibe 700% zeigt.
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